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Warum Regierungschef Otmar Hasler auf eine gemeinsame Vorwärtsstrategie setzt 
Nicht zuwarten, bis man nur 
noch reagieren kann und sich 
dann nur noch völlig fremdbe-
stimmen lassen muss: Aus die
sem Grund setzt Regierungschef 
Otmar Hasler betreffend der Zu
kunft des Wirtschaftsstandorts 
Liechtenstein auf  eine gemein
same Vorwärtsstrategie. 

Martin Frommelt  

Der Regierungschef  legte  a m  W o c h e n 
ende  anlässl ich des Liechtenstein-Se
mina r s  für  Compliance-Vcrantwort l i -
c h e  in Vaduz se ine  Gedanken  z u m  Fi
nanzp la tz  Liechtenstein im Lichte der  
polit ischen Rahmenbed ingungen  dar.  
Kcrnbotschaft:  Angesag t  s ind U m d e n 
ken u n d  Setzen n e u e r  R a h m e n b e d i n 
g u n g e n .  

Druck von aussen 
«Staatsinteresse k a n n  heu te  nicht  

m e h r  u n a b h ä n g i g  v o n  En twick lungen  
ausserhalb  der  S taa tsgrenzen definiert  
werden.  Internat ionale,  s t aa t enübe r 
grei fende Organisa t ionen setzen a l lge
meinverbindl iche S tandards ,  deren  
Zus tandekommen  nicht immer  d e m o 
kratisch legitimiert u n d  o f tmals  v o n  
Mach t s t andpunk ten  bes t immt ist», 
m a c h t e  d e r  Regierungschef  den Druck 
v>on aussen  deutl ich.  

Bewusst akzeptierte Öffnung 
Zwei sich e rgänzende  Faktoren b e 

s t immen  laut Hasler d a s  S taa ts in te res 
se: «Nur die bewuss t  akzept ier te  Öff
n u n g  d e r  Grenzen  Liechtenste ins  
e r laubt  e ine  En twick lung  z u  wi r t 
schaf t l ichem Erfolg. Abe r  auch  e ine  
bewuss t  er lebte Besch ränkung  ist n o t 
wendig ,  u m  als Staat  über leben zu 
können.»  

Standortvorteile neu definieren 
Otmar  Hasler: «Das Akzeptieren der  

Öffnung bedeutet  abe r  auch ,  dass  w i r  
die Standort  vorteile, die zu der  b e m e r 
kenswer ten  Erfolgsgeschichte d e s  
wirtschaft l ichen Auf schwungs  geführ t  
haben,  immer  wieder  n e u  definieren.  
Dieses Offensein bedeutet ,  dass  viir 
u n s  im in ternat ionalen Kontext  rech t 
zeitig n e u  posit ionieren u n d  u n s  nicht 
in e inem falschen Reflex a u f  u n s  selbst 
zurückziehen u n d  Posi t ionen ver te idi 
gen .  die längst  v o n  d e r  Wirklichkeit 
überhol t  sind.» 

Aussenpolitik wird wichtiger 
Gemäss  Überzeugung  des Regie

rungschefs  wird Liechtenstein de r  
Aussenpoli t ik  e inen  bedeu t end  grösse
ren Stellenwert g e b e n  müssen ,  w e n n  
es  in Zukunft  seine Interessen dort 
wirkungsvol l  ver t re ten will, w o  s t aa 
tenübergrei fende Organisa t ionen En t 
sche idungen  treffen. Dies sei auch  
nötig, u m  z u  In format ionen  z u  k o m 
men ,  «die ein rechtzei t iges Hande ln  
u n d  d a m i t  e ine  rechtzei t ige N e u a u s 
r i ch tung  seiner  recht l ichen R a h m e n - '  
bed ingen  ermöglichen». Die Aussen 
politik wird in Zukunf t  ve rmehr t  die 
Innenpol i t ik  bes t immen,  ist Hasler  
überzeugt .  

Langfristige Chancen 
Nach  Überzeugung des  Regierungs

chefs  muss  die Diskussion ü b e r  d ie  
Weiterentwicklung des Wir tschaf ts -
s tandor tes  Liechtenstein i n  e inen  bre i 
te ren  R a h m e n  eingebet te t  werden :  «Es 
w ä r e  fatal ,  w e n n  w i r  h e u t e  in e ine r  
Zeit d e r  wel twei ten Verne tzungen  d ie  
Diskussion ü b e r  d i e  Aus r i ch tung  u n d  
die Rahmenbed ingungen  des F i n a n z 
platzes a u f  u n s  selbst  zu rückgezogen  
führen würden,  o h n e  Beach tung  d e r  
in te rna t iona len  S tandards  u n d  Ten
denzen .  Das w ü r d e  bedeuten ,  d a s s  Wir 
w iede rum Grenzen aufbauen ,  u n s  a u f  
unse re  160 k m '  zurückziehen u n d  
kurzfrist ige Vorteile g e g e n  langfr is t ige 
Chancen  e in tauschen  würden.»  

Bankkundengeheimnis 
Die Regierung,  so der Regierungs

chef ,  e rkenn t  die volkswir tschaft l iche 

Nicht zuwarten,  Iiis m a n  völlig f r e m d b e s t i m m t  wird: Regierungschef  O t m a r  Hasler  setzt  bei der Weiterentwicklung des 
Wirtschiißsstandorts  Liechtenstein a u f  eine geme insame  Vonriirtsstratcgic. (Bild: Paul Trümmer)  

Bedeutung des F inanzdiens t le i s tungs
bereichs u n d  steht vol lumfi ingt ich  
z u m  Finanzplatz :  «Die Regie rung  s teht  
auch  zu d e m  hohen  Rechtsgut  des  
Schutzes  d e r  Pr iva tsphäre  u n d . d a m i t  
zu  e inem richtig ve r s t andenen  B a n k -
kundengeheimnis .»  In e ine r  l iberalen 
Wir t schaf t so rdnung  sei es a b e r  a u c h  
wichtig,  dass  griffige Ins t rumente  zu r  
Verfügung s tehen,  u m  Missbräuchen  
vorzubeugen  u n d  sie nöt igenfa l l s  
wirksam zu bekämpfen .  

Strenge Regeln 
Otmar  Hasler: «Wollen w i r  u n s e r e  li

berale Wir t schaf t so rdnung  in Zukunf t  
beibehalten,  ist es wichtig, ü b e r  s t r en 
ge  Regeln d e r  Missb rauchsbekämp
fung  zu  ver fügen  u n d  sie auch  d u r c h 
zusetzen.  Da wird diese Reg ie rung  
ihren Weg  konsequen t  wei te rgehen .  Es 
gibt  keine Al ternat ive  dazu.» 

Druck auf  Fiskalpolitik 
Der Wirtschaf tss tandort ,  i n s b e s o n 

dere a u c h  d e r  F inanzdiens t le i s tungs
bereich, sieht s ich  z u n e h m e n d  in te r 
na t iona len  Bes t rebungen n a c h  A n -
g lc ichung d e r  recht l ichen u n d  f i nanz i 
ellen Rahmenbed ingungen  ausgese tz t .  
Dazu Otmar  Hasler: «Wenn im i n t e r n a 
t ionalen Umfeld v o n  Kriminal i tä ts-
bekämpfung  d ie  Rede ist, so  wird  h e u 
te auch  die Fiskalpolitik a ls  mögl i ches  
Ins t rument  ins  A u g e  gefasst. Es  wi rd  
v o n  vielen S taa ten  n ich t  m e h r  v e r 

s tanden ,  wesha lb  d e r  Fiskalbereich 
v o n  d e r  gegense i t igen  Hilfestel lung 
z u r  B e k ä m p f u n g  d e r  organis ier ten  Kri
minal i tä t  a u s g e n o m m e n  sein  soll.» 

Agieren statt reagieren 
Die Devise d e r  Regierung heisst laut 

Regie rungschef  Häslcr  «agieren statt  
reagieren»: «Die z u n e h m e n d e  In terde-
pendenz,  nicht  zuletzt  im F inanz -
dicnst lc is tungsbcreich,  k a n n  nicht  n e 
giert  werden  u n d  ist in d e r  Z u s a m 
menarbe i t  mit  anderen  Staa ten  zu 
berücksicht igen.  In diesem Sinn,  auch  
z u m  Zweck d e r  W a h r n e h m u n g  d e r  g e 
samts taa t l i chen  Interessen, verfolgt 
d ie  Regie rung  e ine  Politik, die voraus 
s c h a u e n d  ist u n d  sich n icht  a u f  blosses 
Reagieren beschränkt.» 

Rahmenbedingungen 
neu bewerten . 

«Weiterentwicklung», so Otmar  Has-
ler, «bedeutet  auch ,  d a s s  gewisse  Rah 
m e n b e d i n g u n g e n ,  wie  sie übe r  J a h r 
z e h n t e  gegol ten  haben ,  n e u  bewertet  
u n d  angepass t  w e r d e n  müssen .  Die 
h e u t e  wi r t schaf tende  Genera t ion  stellt 
v o r  grossen Herausforderungen,  es 
wi rd  e n o r m e r  A n s t r e n g u n g e n  bedür 
fen, u m  a u f  d ie  r icht igen S t andor tvo r 
teile z u  setzen,  diese  a u s z u b a u e n  u n d  
d e n  Verlust be s t immte r  protekt ionis t i -
s c h e r  Vorteile z u  kompensieren.» 

Rechtshilfevertrag mit den USA 

Die Regiening ha t  mit den  USA e i 
n e n  Rechtshilfevcrtrag unterze ichnet ,  
d e r  die Rechtshilfe in Fiskalstrafsa
chen  nicht ausschlicsst, sie a l lerdings  
n u r  im Bereich schwerwiegender  
St raf ta tbes tände zulässt. F ü r  d e n  Re
g ie rungschef  konnte  mit den  USA ein 
gu t e r  Kompromiss  ge funden  werden :  
«Nicht n u r  praktisch alle europäischen 
Staaten,  sondern auch  e ine  Vielzahl 
vergleichbarer  Finanzplätze gewähren  
den  USA Steucrinformationen,  d ie  
wei ter  gehen,  als dies im Vertrage mit 
Liechtenstein vorgesehen ist. Umge
kehrt stärkt der  Abschluss des  Vertra
ges  mit  d e n  USA d a s  Vertrauen i n  d ie  
l iechtensteinische Wirtschaft u n d  den 
l iechtensteinischen Finanzpla tz  me i 
ner  Überzeugung nach.  Wenn a u c h  
beim Austausch  v o n  .S teucr informa
t ionen n o c h  wesentlich wenfger  weit  
gegangen  wird als bei vergle ichbaren 
Wirtschaftsstandorten,  konn te  d o c h  i n  
e inem heiklen Bereich ein t ragfäh iger  
Ausgleich mit  den USA als d e r  g rö s s -
ten poli t ischen u n d  wir tschaf t l ichen.  
Macht  gefunden  werden.» 

Für Dialog mit OECD offen 
Was die in ternat ionalen Ini t iat iven 

angeht ,  s o  sei Liechtenstein im R a h 
men  seines Dialogs mit d e r  OECD w e i 
terhin z u r  Zusammenarbe i t  bereit,  a l 
lerdings n a c h  wie  v o r  un t e r  "klaren Be 
d ingungen,  so der  Regierungschef :  
«Das s ind einerseits die G le i chbehand-
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Folgefide Punkte erachtet Regie
rungschef Hasler für die Zukunft als 
wichtig: 

1) Liechtenstein wird weiterhin ein 
liberales und wcttbewerbsqricntiertes 
Wirtschafts- und Steuersystem mit ei
nem differenzierten Gesellschaftsrecht 
beibehalten, das die legitimen Interes
sen sowohl der Bevölkerung a l s  auch 
der Kunden im Bereich des Persön-
lichkeitsschutzes berücksichtigt 

2) Liechtenstein verfügt heute i m  
internationalen Vergleich über ein, „ 
führendes Sorgfaltspflicht-Regel
werk und erfüllt die internationalen 

• Standards im Bereich der Geldwä
schereibekämpfung. Die Entwick
lung internationaler Standards wer
den1 wir weiterhin aufmerksam ver
folgen und die entsprechenden Koh-
sequenzeh ziehen. 

3) D a s /  Bankkundengeheimnis 

wird auch in Zukunft ein Eckpfeiler 
des Finanzplatzes Liechtenstein sein. -
Der legitime Schutz der Privatsphäre' j 
bedeutet jedoch nicht den Schutz : 
krimineller Machenschaften-

4 )  Die konsequente Bekämpfung 
der Finanzierung des interaationa-•i; 
len Terrorismus ist auch in Zukunft 
mit hoher Priorität weiterzuführen. 

5)  Die Einrichtung einer integrier- j 
ten Finanzplatzaufsicht wird zu ei
ner Optimierung der Aufsichtstätig- ) 
keit und zur Glaubwürdigkeit des Fi- ' 
nanzplatzes beitragen. 

6)' Liechtenstein kann sich in die 
internationale Diskussion einbringen, j 
indem es gerade im Bereich der Sorg- j 
faltspflichten und des Schutzes des ' 
Finanzplatzes vor dem - Missbrauch  1 

durch kriminelle Organisationen ein : 
Benchmarking-System' vorschlägt i 
und sich dem Vergleich stellt.  : i 

Iung aller "Staaten, also auch 
nanzplätzen innerhalb und a u i  
der OECD, mit denen der Hechte 
nischc Finanzplatz in Konkui 
steht, andererseits die Offenheit 
Verfahrens bei der Festsetzung u .  
Anwendung von Massnahmen. Dics^, 
Dialog wurde v o n  der OECD, nach ei •\ V ner Verhandlungsrunde im März die- \ 
ses Jahres in Paris, mit für Liechten- * 
stein unannehmbaren Bedingungen 
vorläufig unterbrochen. Der Dialog 
kann aber aus unserer Sicht jederzeit 
wieder aufgenommen werden.» 

EU-Zinsertragsbesteuerung 
Bei der EU-Zinscrtragsbesteuerung 

liegt das Interesse an einer Zusam
menarbeit gemäss JOtmar Hasler in ers
ter Linie bei der EU: «Liechtenstein ist 
trotz Vorbehalten in einen konstrukti
ven Dialog mit der EU getreten und 
hat Verhandlungsbereitschaft gezeigt. 
Dabei hat die Regierung betont, dass 
Liechtenstein nicht einseitig von der 
Einführung des Informationsaustau
sches in der Europäischen Union profi
tieren will. Analog zum' Verhand-
lungsangcbot der Schweiz haben wir 
uns ebenfalls bereit erklärt, in Ver
handlungen über die Einführung eines 
Zahlstellensteuermodells zu treten. Der 
Informationsaustausch wurde von 
liechtensteinischer Seite als Verhand
lungsoption zurückgewiesen.» 

Erarbeitung1 v o n  
Zukunftsmodellen 

Nicht nur die Finanzdienstleistungs-
anbieter werden vermehrt gefordert, 
auch die Politik muss die entsprechen
den Rahmenbedingungen für ein er
folgreiches Wirtschaften neu setzen. 
Otmar Hasler: «Die Regierung hat des
halb in Zusammenarbeit mit der Pri
vatwirtschaft eine Projektgruppe zur 
Erarbcitüng von Zukunftsmodellen ins 
Leben gerufen. Die Regierung ist ent
schlossen, im Interesse eines zukunfts-
fähigen Finanzplatzes die vielfältigen 
Herausforderungen aktiv an d i e  Hand 
zu nehmen. Dafür benötigt sie auch 
die Unterstützung der Finanzdienst
leisterund der Verbände.» 

Nicht abwarten und zusehen 
Regierungschef Otmar Hasler zur 

Grundhaltung der Regierung: «Wir 
können es uns in Liechtenstein nicht 
leisten, abzuwarten und zuzusehen, 
was uns die Zukunft bringen wird. 

"Dann werden wir nur noch reagieren 
können und uns völlig fremdbestim
men lassen müssen. Die erfolgreiche 
Bewältigung der zukünftigen Heraus
forderung ist nur in einer gemeinsa
men Vorwärtsstrategie möglich. Genau 
da setzt die Politik der Regierung in 
Zusammenarbeit mit der Wirtschaft 
an. Liechtenstein hat auch in Zukunft 
das Potenzial, ein erfolgreicher Stand
ort zu sein. Der Finanzplatz Liechten
stein wird weiterhin ein Platz mit be
rechenbaren, stabilen Strukturen und 
Rahmenbedingungen sein.» 

Fürs ten tum R e s s o rt  ' 
Liechtenstein J u s t i z  
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Öffentlicher Vortrag von 
Österreichs Bundesminister für  Justiz 
Dr. Dieter Böhmdorfer 

«Medienberichterstattung 
im Spannungsfeld 
zwischen 
Informationsinteresse 
und Schutz der 
Persönlichkeitsrechte» 
mit anschliessender Diskussion 

Donnerstag, 3. Oktober, 17 Uhr Fach
hochschule Liechtenstein/Auditorium, 
Vaduz 
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